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Dieses  Lehrbuch  befasst  sich  ausführlich  und  verständlich  mit  dem  Thema  der 
Kinderheilkunde. Dabei werden sowohl die Neonatologie als auch die Kinderheilkunde sehr 
detailliert behandelt. 
 
Der „Speer“  ist ein sehr ausführliches Lehrbuch und deckt mit Sicherheit sämtliches Wissen 
(und  darüber  hinaus)  ab,  welches  ein/e    Medizinstudent/in  während  seiner/ihrer 
Unilaufbahn benötigt. 
In 16 Kapiteln, von der Anamnese und Ernährung über die Neonatologie, gefolgt von den 
einzelnen  Organerkrankungen  bis  hin  zu  den  pädiatrischen  Spezialbereichen  werden 
zahlreiche Kinderkrankheiten sehr präzise behandelt. 
Den Abschluss bildet das Kapitel: Referenzwerte und bildgebende Verfahren, welches zum 
schnellen und effektiven Nachschlagen sehr hilfreich ist . 
 
Lobenswert  ist der strukturierte Aufbau des Buches, sowie sein optisches Erscheinungsbild. 
Jedes Kapitel ist deutlich  in Haupt‐ und Unterpunkte gegliedert. Einleitend gibt es eine kurze 
Einführung und Übersicht zum Kapitelinhalt, gefolgt vom Krankheitsbild. Die Krankheitsbilder 
werden meist im gleichen Schema dargestellt ‐ mit Information zur Ätiologie, Epidemiologie, 
Pathophysiologie, Klinik und Diagnostik ‐ was einem das Lernen etwas erleichtert. 
 
Der  Text  ist  gut  strukturiert,  verständlich  geschrieben  und  flüssig  zu  lesen.  Es  wird 
weitgehend auf kompliziert verschachtelte Sätze verzichtet.   
Sehr positiv zu bewerten sind Schlüsselbegriffe, welche durch einen Pfeil und blaue Schrift 
vom  durchgehenden  Text  hervorgehoben werden  und  somit  auf  einen  Blick  zu  erkennen 
sind. 
Tabellen schaffen einen schnellen Überblick und helfen beim Wiederholen des Gelernten  ‐ 
wichtige Fakten werden aufgezählt und lassen sich dadurch schnell einprägen.  
 
Hilfreich  sind  auch die  „CAVE‐Boxen“: durch  ein Ausrufezeichen  eingeleitet und mit  roter 
Schrift wird auf besondere Relevanz des Satzes hingewiesen. 
 
Auch  die  Fallbeispiele, welche  oft  am  Ende  beschrieben werden,  finde  ich  sehr  hilfreich. 
Dadurch werden die Krankheitsbilder nochmals verständlicher und bleiben nicht nur  reine 
Theorie. Schön wäre es jedoch, wenn Fragen zur Selbstkontrolle angeboten würden. 



Fazit: Wie  schon  am  Anfang  bemerkt,  ist  der  „Speer“  ein  sehr  umfangreiches  Buch  und 
besonders für Studenten geeignet, die sich mehr als nur auf die Semesterklausur vorbereiten 
wollen. Für die meist doch kurze Zeit, die einem zum Lernen bleibt, ist es zu ausführlich. Als 
Nachschlagewerk oder  für all diejenigen, die  später  im Bereich der Pädiatrie  tätig werden 
wollen, ist es mit Sicherheit eine sinnvolle Anschaffung – nur darf der Preis von 100 € nicht 
außer Acht gelassen werden. 
 
 
 
Agnes Keber, 8. Semester               Im September 2010 


